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Auch ZVe?"ye??????t7eZ wurden noch gegeben und zur Hebung der
Stauungen Fe??e??????tZeZ vorgesehen. — Sehr erstaunt war die Pa-
tientin über die Feststellung, dass die Urinanalyse kein schlechtes
Bild gezeigt habe, denn der Körper arbeitete wohl zu wenig, die
Organe aber waren an und für sich nicht krank. — Schon Ende
Juli konnte sie berichten, dass die Magensäure bereits verschwun-
den sei. — Am 22. August kam ein weiterer Bericht, der sehr er-
treulich war:

«Mit F?-e?ide p?'e?/e ?c/i Feder, 7/???e?? z?? da??/ce?? /it?'
7/we 77?'Z/e, de???? es pe/?Z ?n?r er/ie6Z?c/? besser. 06pZe?c/? ?'c/?

de?? Ferie?? ???cZ?i ?m???e?' pü??/cZZ?c/? a?Ze T*ro2?/e?? ??e/????e?? Z:o????te,

da wTr se/?r rieZe Fapesto??re?? ???aeZ?te??, &??? ?c/? bereits e???

a??drer Me??sc/?. Die prosse MädiyZceit ist e?d?e&Z?c/? pew?c/?e??,

a??d ???it Fre??de ftepraisse ic/? jede?? ??eae?? Pap »

Mitte Oktober wurde dieser Bericht nochmals bestätigt, indem die
Patientin schrieb:

«7c/? seZ&er /?aZ>e ???ic/? a?t//aZZe??d rerä??dert, de???? ?e/? /?a&e

/risc/ie Far&e?? a??d die A?'Z>ei£ pe/?7 rieZ Zeic/?te?'. 7cZ? &?'?? ???ir

öe?e?tsst, dass ic/? ??oeZ? rieZ GedaZd Z?a&e?? ?n?tss, a&er wie per??e
w?ZZ icZ? 7/?re 7üatscZ?Zä(/e Z>e/oZpe?? ????d 7/???e?? ?????• sape?i, dass

ic/i seit 70 Ja/?re?? ?nic/? ??ie so wo/?Z /ü/?Zie, ?oie Zieate ...»
Es ist dies natürlich sehr erfreulich und zeigt, dass nicht drastische
Kuren nötig sind, um zum Ziele zu gelangen. Wenn man mit Aus-
dauer die richtige Behandlung durchführt, kann man grundlegende
Erfolge erreichen.

AUS DEM LESERKREIS

Interessante Berichte für werdende Mütter
Werdende Mütter sollten die Nierentätigkeit stets etwas kon-

trollieren, sollten darauf bedacht sein, die Nieren zu pflegen und
sie nicht zu überlasten. Dabei ist das Meiden von weissem Zucker,
wie auch von Weissmehlprodukten und Schleckereien und das Redu-
zieren von Salz so viel als möglich sehr zweckdienlich. Es gibt wäh-
rend der Schwangerschaft gerne Nierengeschichten, wenn man nicht
Sorge trägt. Wer schon gesehen hat, wie sich eine Eklampsie mit
grosser Gefahr für Mutter und Kind auswirken kann, begreift man
bestimmt, dass man allen Frauen raten muss, während der Zeit der
Schwangerschaft die Organe nicht übermässig zu belasten und alles
zu tun, um zu einer Geburt die notwendigen Voraussetzungen zu
schaffen. In einer etwas schwierigen Lage befand sich Frau H.
aus S. Sie hatte Eiweiss und kurz vor der Geburt stieg der Blut-
druck auf 180, so dass der Arzt sehr besorgt war. Meist sind die
Aerzte bei starker Blutdruckerhöhung dazu geneigt, eine Früh-
geburt einzuleiten, also auf das Kind zu verzichten, um wenigstens
die Mutter zu retten. Wenn man jedoch den Körper geschickt und
richtig unterstützt, ist dies nicht immer nötig, denn es lässt sich
dadurch für Mutter und Kind eine meist zuverlässige Lösung schaf-
fen. Dies war auch bei Frau H. so, denn sie konnte am 11. Novem-
ber folgenden erfreulichen Erfolg mitteilen:

«7c/? /ca?m 7/???e?? ei??e pa??2 er/re?t/?'c/?e VacLric/it 5e/ba????4 pe&e??.

Sie werde?? gewiss ersia?t??i se?'??. Das Find, das ic/? a?t/ de??

7£. No?;e???6er er?oar£ei /?a&e, ist /?e??te, a??? 77. ZVo?>e???&e?', sc/ion
g JFoc/?en ait. Fs warde 0 Woc/?en 2?t /?'??/? ge&ore??...»

Trotz der schwierigen Lage ist die Geburt gut verlaufen. Der Knabe
wog zwar nur 1910 g, doch war er gesund und nahm regelmässig
zu, so dass die glückliche Mutter berichten konnte, es gehe ihm gut.
Auch ihr selbst ging es nach der Geburt sehr befriedigend, da sie
mit der Mitteleinnahme und Pflege der Nieren beharrlich weiter-
fuhr. Sie war überaus glücklich, dass sie nicht wie das vorher-
gehende Mal den Spital aufsuchen musste, denn der Blutdruck war
nach der Geburt sogleich wieder normal und vom Eiweiss zeigten
sich nur noch Spuren, die durch salzlose Kost, Mitteleinnahme und
sonstige Pflege mit der frohen Zuversicht der Patientin weiterhin
erfolgreich bekämpft werden.

Es ist erfreulich, dass durch eine gute Einsicht und richtige
Pflege selbst bei ungünstiger Veranlagung bestehende Schwierig-
keiten überwunden werden können. Werdende Mütter sollten daher
niemals gleichgültig oder anderseits verzagt sein. Wer die Hilfe-
leistung der Natur, die sie uns durch ihre vorsorglichen Mittel dar-
reicht, sorgfältig beachtet, hat allen Grund, getrost zu sein. Dies
zeigt uns auch das Schreiben von Frau R. aus G. vom 24. Oktober
1951. Die Schwierigkeit lag bei ihr zwar nicht bei den Nieren, son-
dern bei den Krampfadern. Es handelte sich hiebei um die vierte
Schwangerschaft und ihr Bericht war überschrieben mit:

«Da??fcsc/??w?&e??/ Seitde??? ic/? die P?'op/e?i 77t/per?c?m-TCo?ft;pZe£
7e????e and sie m ?nei??en 7/?nsZänden e??meFme, /?aöe ic/i Zcei??e

iSc/?w?e?'?p/ce?t mit ???einen Ä>a?7?p/ader??. Fmp/e/iZe sie jeder
we?*de??den M??7ter, die i?? de?? Deinen Sc/?me?'2en /?at.»

Eine weitere Bestätigung ging am 11. November von Frau L. aus
St. G. ein :

«7c/? Z?a6e no?* 74 Pape?? eir? Mädc/?e?? pe&ore?? «?t 77aase/ 7??

eitler ZiaZ&en Stande war a/Zes rorüZ>er o/ine Arzt. Die FZeine
ist Zcrä/tip and pedei/?t prdc/?tip. Sie wop 7 P/????d and 550 p,
war 55 c?n. Za??p. — A?ic/? ?r?ir pe/tt es se/?r p?it. D??r/te a?n
nie?*ten Pap sc/?o?? ?oieder a?i/ste/ie??. 7c/? öin /est ii&erzeapt,
dass 7/?re pate?? MitteZ nieZ, sopar se/?r rieZ daza Z>eitr??pe??; and
wo i?n???er ic/? GeZepe??/?eit /ia&e, emp/e/?Ze ic/? dieseZ6e??.»

Auch nachträglich bezog Frau L. wieder Psyllium zur Pflege des
Darmes und zur Unterstützung der Venen nochmals Hypericum-
Komplex. Da dieses einfache Präparat die Venen zu regenerieren
vermag, ist es kein Wunder, dass es auch die Geburten günstig
beeinflussen kann, treten die Schwierigkeiten in der Regel doch
infolge Stauungen in den Venen auf.

Vera??twortZic/?er 7?eda/cto?\* A. VopeZ, Pea/e?i

irDolun^eiR) JiDineOus^eiiien
Kt. Appenzell AR 950 m ü. M. Tel. (071) 3 65 53

Sc/iweste?- 77. Joss arid FrZ. M. 77a&sc/?mid

Ruhige, sonnige Lage mit prächtigem Ausblick auf Säntis und
die Alpen. Drei Minuten vom Wald, schöne Spazierwege mit

herrlicher Aussicht auf den Bodensee.

Gute, reichliche Verpflegung Pension Fr. 9.- plus 10 "/o

Chiropraktik
GIBT DEM LEBEN JAHRE
UND DEN JAHREN LEBEN

Dr. EMIL SIEGRIST - ZÜRICH
C/idropT-a/cio?* U.S.A.-Staatsdiplom - Anerkannt im Kt. Zürich

Stauffacherquai 58 — Telephon (051) 25.72.44
Röntgeneinrichtung

In Olfen
erhalten Sie A. Vogels Ge-
treide- und Fruchtkaffee,
Weizenkeime, Hagebutten-
mark, sowie alle anderen be-
währten Produkte von Herrn
A. Vogel.

Reiormä&us Gerber
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Alle Zuschriften
die die Zeitung betreffen' richte
man einfachheitshalber direkt
an die Administî-ation der «Ge-
sa??d/?e?Zs-ZVac/?r?c/?Ze??» in FiZZ-

???erpe??, Post/ac/? 7544-

Ernährungs- und

Diät-Fragen

sind unser Steckenpferd.
Möchten oder sollten Sie um-
stellen, wenden Sie sich bitte
an uns. Wir nehmen uns Zeit,
Sie ruhig anzuhören und
gründlich zu beraten.

Reformhaus

Müller-

Stricker

Versand in die ganze Schweiz
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vom Kunden beurteilt:
«Ihre Biscuits sind wirklich ausgezeichnet, und ich freue
mich immer, sie meinen Kunden verkaufen zu können ...»

K, M. R, in L.
In allen Reformhäusern erhältlich oder durch die Vertriebstelle
J. von Tobel, Moosseedorf (Bern).
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